
PROJEKT VALIKOM TRANSFER

Kompetenz im 
Beruf anerkennen

Das Qualifikationsprogramm ValiKom Transfer zielt darauf ab, die Berufserfahrung von Menschen 
ohne Ausbildung anzuerkennen. So sollen berufliche Kompetenzen besser sichtbar gemacht 
werden. Bujar Feka, Svenja Grüssing und Tobias Jensen haben den Prozess durchlaufen.

B
ujar Feka zählt zu den 21 Millionen 
Menschen in Deutschland, die ihre 
Qualifikation für ihren Beruf nicht be­

legen können, weil sie nicht in dem Beruf 
arbeiten, den sie erlernt haben, oder kei­
nen Berufsabschluss vorweisen können. 
Fünf Jahre hat Bujar Feka im Kosovo im 
Straßenbau gearbeitet, inzwischen lebt der 
39-Jährige in Deutschland und ist bei der 
Firma Baumschulgarten Enneking in Dam­
me beschäftigt. Beruflich noch mal bei null 
anzufangen in Form einer Ausbildung - das 
kam für Feka aus privaten Gründen nicht 
infrage. Daher hat er seine berufsprakti­
schen Kompetenzen im vergangenen Feb­
ruar von der Landwirtschaftskammer Nie­
dersachsen bewerten lassen und ein Zerti­
fikat über sein Können erlangt.

VALIDIERUNGSVERFAHREN

Möglich macht dies das Projekt ValiKom 
Transfer, das die Berufserfahrung sichtbar 
macht. Menschen mit einem Mindestalter 
von 25 Jahren, guten Deutschkenntnissen 
und einschlägiger Berufserfahrung können 
ihre Fähigkeiten während der Projektlaufzeit 
bis Oktober 2021 kostenfrei unter Beweis 
stellen. Herzstück des Validierungsverfah­
rens ist die Fremdbewertung. Den Teilneh­
menden werden für den Referenzberuf ty­
pische, praxisorientierte Aufgaben gestellt. 
Dabei werden sie durch Berufsexperten 
beobachtet. Mögliche Instrumente in der 
Fremdbewertung sind Arbeitsproben, Fall­
studien, Präsentationen, Rollenspiele, Fach­
gespräche oder auch Probearbeiten im

Betrieb. Die Instrumente werden häufig 
miteinander kombiniert.

Bei der Bewertung seiner Kompetenzen 
hat sich Bujar Feka für die Durchführung 
von baulichen Tätigkeitbereichen entschie­
den. Mit der schnellen Auffassungsgabe, die 
er dabei bewies, überzeugte er auch den 
Berufsexperten Hans-Gerd Bukelo, der als 
Bewerter im Verfahren fungierte.

Wie Bujar Feka haben sich auch Svenja 
Grüssing und Tobias Jensen im Februar ihr 
berufliches Können von der Landwirt­
schaftskammer Niedersachsen bescheini­
gen lassen. Die 34-jährige Svenja Grüssing 
arbeitet seit vier Jahren im Garten- und 
Landschaftsbau. Nach Gespräch zur Fremd­
bewertung mit dem Berufsexperten im Ver­
fahren, Johannes Stell, entschied sich dafür,
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ßujar Feka nach der praktischen 
Bewertung in der LVG Rostrup

Svenja Grüssing mit ihrem 
Prüfungsgewerk

Tobias Jensen während der 
Fremdbewertung

die Tätigkeitsbereiche rund um die Pflanze 
und Pflege bewerten zu lassen, „ich bin echt 
froh, dass ich hier mitgemacht habe, jetzt 
habe ich bestanden und das Zertifikat in der 
Hand", sagte Grüssing nach bestandener 
Prüfung. Jetzt lautet ihr Ziel: Stetig besser 
werden in ihrem durch Umwege erreichten 
Wunschberuf.

Tobias Jensen kommt aus Hannover und 
arbeitet bereit^ seit 17 Jahren im Garten- 
und Landschaftsbau. Seit 12 Jahren ist der 
37-Jährige bei Wolter Garten- und Land­
schaftsbau beschäftigt und ist als Vorarbei­
ter sowohl für sein Team als auch für die 
selbstständige Abwicklung von Baustellen 
verantwortlich. Von Anfang an kam für ihn 
nur eine volle Gleichwertigkeit zum Refe­

renzberuf Gärtner Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau infrage. Der Tag der prakti­
schen Prüfung war zwar anstrengend - doch 
am Ende konnte Tobias Jensen voller Stolz 
von sich behaupten, der Erste zu sein, des­
sen Fähigkeiten in voller Gleichwertigkeit 
denen zum Referenzberuf Gärtner Fachrich­
tung Garten- und Landschaftsbau entspre­
chen.

Die Gruppenbewertung von Bujar Feka, 
Svenja Grüssing und Tobias Jensen hat an 
einem Tag stattgefunden. Alle drei haben in 
unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen ihr 
Können gezeigt und ihre jeweiligen Prüfun­
gen bestanden.

Nach der Fremdbewertung können sich 
die Teilnehmenden in einer Anschlussbera­
tung zu ihren Bildungs- und Qualifizierungs­
möglichkeiten durch das erweiterte Bera­
tungsangebot der Kammern informieren. 
Dabei wird gemeinsam ermittelt, welche 
Fähigkeiten noch ausgebaut oder fehlende 
Kompetenzen erworben werden können.

TEXT: ValiKom/Red 
BILDER: LWK Niedersachsen

+++ ANSPRECHPARTNER

LWK Niedersachsen:
Almut Eiters
Tel. +49 441/801-403
Almut.Eilers@LWK-Niedersachsen.de

LWK Nordrhein-Westfalen
Michael Bösing
Tel. +49 251/23 76-232
Michael.Boesing@lwk.nrw.de

+ + + P R'O JEKTINFOS

www.valikom.de

Infoflyer

Information und Beratung
• Information zu Verfahren, Dokumenten:
• Beratung zum Referenzberuf
• Festlegung des Referenzberufs

Dokumentation
• Lebenslauf
•Reflexion der erworbenen Kompetenzen mithilfe eines Selbstein­
schätzungsbogens mit Bezug zum Referenzberuf

Bewertung
•Antragsstellung
• Auswertung der Antragsunterlagen
• Beratung zur Fremdbewertung
• Durchführung der Fremdbewertung durch Berufsexpertinnen und 

Berufsexperten
•Ergebnisauswertung

Zertifizierung
•Ausstellung eines Validierungszertifikats über die
- volle oder
- teilweise
Gleichwertigkeit mit dem Referenzberuf 
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Ablehnung des Antrags
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Qualifizierung für Gärtner
an der staatlichen Fachschule für Gartenbau

zum Meister oder Techniker im
• Gartenbau
• Garten- und Landschaftsbau

Wir bieten unter anderem:
• vielfältige Anschauungsmöglichkeiten im Versuchsbe­

trieb und ein großzügiges Arboretum
• kostenfreien Schulbesuch, Wohnheimnutzung, WLAN, 

Dozenten-Schüler-Kommunikation via Fachschul-Cloud

Bewerbungen sind zu richten an:
Lehr- und Versuchszentrum Gartenbau (LVG) 
Leipziger Straße 75 a | 99085 Erfurt 
Telefon: +49361 574157-700 
E-Mail: fs.gartenbau@tlllr.thueringen.de

Weitere Infos finden Sie unter:
www.thueringen.de/th9/tlllr/bildung/fachschule/
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